
Der Wille

"Ich will, ich will!"

"Das heißt: ich möchte!"

"Ich will, ich will!"

"Ach, sei doch still!"

Beim kleinen Kind

ein starker Wille

ist unbequem,

er darf nicht sein.

Er wird entfernt,

wird ausgetrieben,

stets brav und folgsam

soll es sein.

Ist später dann

der Wille futsch,

weiß man nicht, 

was man möchte,

dann läuft man brav,

so wie ein Schaf,

'nem Menschen

mit 'nem Willen nach!
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